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türen und Fenster der Kirche San Michele in 
Arosio (14.–17. Jahrhundert). Stellenweise sind 
auf einzelnen Baumstämmen in den Kastanien-
selven noch die Eigentumsmar ken zu sehen – 
meist Nummern oder Kreuze –, mit denen die 
Ortsbürger ihren Besitz gekenn zeich net haben. 
Gemäss der «Jus plantandi» durften sie auf 
öffentlichem Boden die Bäume und Wildlinge, 
die sie pflegten, für sich alleine beanspruchen. 
Dieser Ausflug durchstreift Wälder und land-
wirtschaft lich genutzte Flächen und mündet auf 
einigen herrlichen Aussichtspunkten, die den 
Blick auf die typische Hügellandschaft des Alto 
Malcantone freigeben. Ein Abstecher bis nach 
Breno lohnt sich, um die halbkreisförmige An-
ordnung des Dorfes rund um den erhöhten 
Kirchplatz zu bewundern: eine vorbildliche Sied-
lungsplanung, die über Jahrhunderte erhalten 
blieb.

Vorschlag: Carlo Scheggia
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Des Försters Lieblingspfad: auf  
den Spuren der Kastanie

Ein weitläufiges Wanderwegnetz erschliesst die 
ausgedehnten Waldungen des Malcantone,  
ide ales Naherholungsgebiet für die Stadt und 
Umgebung von Lugano. Aber im Alto Malcan-
tone liefert der Kastanienweg – «Sentiero del 
cas t agno» – zusätzlich zum landschaftlichen 
Er leb nis noch eine Fülle von Informationen zum 
Thema der Kastanie. Der Verkehrsverein des 
Mal  can tone und die regionalen Revierförster er-
stellten den Lernpfad, der die Dörfer von Arosio, 
Mugena, Vezio und Fescoggia verbindet. Die 
etwa 15 Kilo meter lange Wanderung kann in 
beliebiger Richtung von jedem dieser Dörfer 
aus unternommen werden, aber es lohnt sich, 
vorgängig den interessanten Faltprospekt beim 
Ver kehrsbüro in Caslano zu beziehen. Unter-
wegs werden auf acht Informationstafeln alle 
Aspekte der Kastanienkultur vorgestellt: Un-
terhalt und Pflege des Kastanienhains, Trock-
nung und Ver wendung der Kastanienfrucht, 
Nut zung und Verarbeitung des Kastanienholzes. 
Besonders eindrücklich sind die alten Holz-
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